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Stationsliturgie in der Gaukirche 
 
Zum Einzug 
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Liturgische Eröffnung  
 
Lobpreis des dreifaltigen Gottes 

 
EB  Gepriesen sei der Vater: durch die Sendung seines 

ewigen Wortes in diese Welt hat er es zum Zeichen der 

Hoffnung und zum Sakrament der Erlösung der 

Menschheit gemacht. 

A  Gepriesen sei der Herr, unsere Hoffnung. 

EB  Gepriesen sei der Sohn: durch seine Geburt aus der 

Jungfrau Maria hat er uns die Tür der Hoffnung auf ein 

neues Leben geöffnet. 

A  Gepriesen sei der Herr, unsere Hoffnung. 

EB  Gepriesen sei der Heilige Geist: durch seine Offenbarung 

bei der Menschwerdung des Wortes hat er uns zu Erben 

gemacht durch die Taufe der Hoffnung auf das ewige 

Leben. 

A  Gepriesen sei der Herr, unsere Hoffnung. 
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Gebet des Erzbischofs 
 
 
Evangelium  Joh 14,1-7 
 
 
Papst Franziskus hat das Heilige Jahr in einer Bulle 
angekündigt. Aus ihr werden nun drei Abschnitte verlesen. 

Im Anschluss ziehen alle in Prozession in folgender Ordnung 
zum Dom: 

1. Kreuzgruppe 

2. Chor 

3. Jubiläumskreuz  

(mit Vertretern aus den 12 Orten der Hoffnung) 

4. Diakon mit dem Evangeliar 

5. Erzbischof  

6. Konzelebranten 

7. Klerus 

8. Gläubige 

 

Prozession in den Hohen Dom 
Die Prozession verlässt die Gaukirche durch das seitliche 
Portal und zieht zum Paradiesportal. Die Gemeinde singt im 
Wechsel mit dem Chor die Christus-Rufe: 
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Am Paradiesportal hält die Prozession kurz inne und der 
Corpus des Kreuzes wird erhoben. Der Erzbischof verehrt 
Christus: 
 
EB Herr Jesus Christus, du bist unsere einzige Hoffnung – 

eine Hoffnung, die uns nicht zugrunde gehen lässt. 
 
Die Gemeinde wiederholt den Christus-Ruf. 
 
Alle ziehen in den Hohen Dom und begeben sich auf ihre 
Plätze. 
Der Erzbischof segnet im Westchor die Kreuzesstele, an der 
der Corpus befestigt wird, und spricht: 
 
EB Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 

A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 

EB Lasset uns beten. 

Herr, unser Gott, niemand hat dich je geschaut; dein 
Sohn aber hat uns Kunde von dir gebracht. Er ist dein 
Ebenbild, der Abglanz deiner Herrlichkeit und das Abbild 
deines Wesens. 

Wir bitten dich: Segne + diese Stele. Gib, dass wir 
Christus als den Grund unserer Hoffnung dieses Heilige 
Jahr hindurch immer mehr vor Augen haben, seinem 
Beispiel folgen und voller Hoffnung ihm ähnlicher 
werden, bis wir ihn schauen dürfen von Angesicht zu 
Angesicht, Ihn, der mit dir lebt und herrscht in alle 
Ewigkeit. 

A Amen. 
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Der Erzbischof geht zum Taufbrunnen und segnet das 
Weihwasser, mit dem er die Gläubigen zur Erinnerung an die 
Taufe besprengt. Dazu singt die Gemeinde im Wechsel mit 
dem Chor:  

 

 

 
 
Gloria 
Felix Mendelssohn Bartholdy aus „Die Deutsche Liturgie“ 
 
Tagesgebet 
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Wortgottesdienst 
 
Erste Lesung   1 Sam 1,20–22.24–28 

Kehrvers zum Antwortpsalm 

 

 
 
Zweite Lesung  1 Joh 3,1–2.21–24 
 
 
Halleluja 

 
 
 

 
Evangelium   Lk 2,41–52 
 
 
 
Predigt des Erzbischofs 
 
  



8 
 

Glaubensbekenntnis 
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Fürbitten 
Sie werden vorgetragen von Mitgliedern des internationalen 
Jugendnetzwerkes go4peace, die dem kulturellen Austausch und der 
Völkerverständigung dient. 
Zwei der Fürbitten werden in anderen Sprachen vorgetragen. Sie 
folgen hier in deutscher Übersetzung:  
 

Jesus Christus, wenn Menschen aus deinem Geist heraus handeln, 

werden auch kleine Gesten zu Samenkörnern echter Hoffnung. 

Gib den Menschen dieser Erde Mut und Phantasie, durch ein 

Lächeln, eine Geste der Freundschaft, einen geschwisterlichen 

Blick, ein aufrichtiges Zuhören und durch einen kostenlosen 

Dienst solche Samenkörner der Hoffnung auszusäen.  

 

Jesus Christus, die Geduld – eine Frucht des Heiligen Geistes – hält 

die Hoffnung am Leben. Gerade in dieser Zeit braucht es für die 

Menschheit starke Momente und Zeichen, um die Hoffnung zu 

nähren und zu stärken. Schenk den Völkern dieser Erde über die 

Abgründe des Misstrauens hinweg den Mut zu neuen 

Brückenschlägen, damit die Hoffnung vieler neu erblühen kann. 

 
 
 
Ruf zu den Fürbitten: 
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Eucharistiefeier 
 
Gabenbereitung 
Ansprechpersonen der Orte der Hoffnung bringen die 
eucharistischen Gaben zum Altar. Dazu singt die Gemeinde: 
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Sanctus 
Felix Mendelssohn Bartholdy aus „Die Deutsche Liturgie“ 
 
 
Agnus Dei 
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Danksagung 

 

 

 
 
 
Schlussgebet 
 
 
Aussendung 
Während der Chor das Mottolied des Heiligen Jahres „Pilger 
der Hoffnung“ singt, übergibt der Erzbischof den 
Vertreterinnen und Vertretern aus den Orten der Hoffnung 
eine Beachflag, auf der das Symbol des Heiligen Jahres 
gedruckt ist. Anschließend segnet er sie. 
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Segen des Erzbischofs 

EB Der Herr sei mit euch. 

A Und mit deinem Geiste. 

EB Der Name des Herrn sei gepriesen. 

A Von nun an bis in Ewigkeit. 

EB Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 

A Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

EB Es segne euch …  

A Amen. 

D Gehet hin in Frieden. 

A Dank sei Gott dem Herrn.  

 
 
Zum Auszug 
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Nach der Messfeier zur Eröffnung des Heiligen Jahres sind alle 
zu einer Begegnung bei Speis‘ und Trank im Konrad-Martin-
Haus eingeladen. 
 
 
 
Musikalische Gestaltung 

Junge Kantorei am Hohen Dom  

Domorganist Tobias Aehlig 

Domkantor Patrick Cellnik 

Ltg.: Domkapellmeister Thomas Berning 
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Orte der Hoffnung das Heilige Jahr hindurch: 
 

Januar: Hoffnung für junge Menschen – Höxter/Warburg 

Februar: Hoffnung für Geflüchtete und Migranten – Dortmund 

März: Hoffnung für Kranke und Pflegende – Marsberg 

April: Hoffnung für Kinder in besonderen Lebenslagen – Soest 

Mai: Hoffnung für Familien – Verne/Salzkotten 

Juni: Hoffnung für Menschen auf dem Land – Kohlhagen 

Juli: Hoffnung für Gefangene – Werl 

August: Hoffnung für die ältere Generation – Brilon 

September: Hoffnung für Einsame – Arnsberg 

Oktober: Hoffnung für Menschen in der Stadt – Bielefeld 

November: Hoffnung für Sterbende und Trauernde – Siegen/Olpe 

Dezember: Hoffnung für Menschen auf der Straße – Minden 

 

 

 

www.erzbistum-paderborn.de/heiliges-jahr/ 


